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Der Verband Die Papier industrie
zeigt mit seiner Halbjahresbilanz
2023 der deutschen Zellstoff- und
Papierindustrie eine alar mierende
Situa tion auf. Im Vergleich zum
Vorjah reszeitraum weise die deut-
sche Ge samtpro duk tion einen
Rück gang um fast 21% auf. Der Ab-
satz sei um 19,1%, der Umsatz um
25% gesunken. Im Vergleich der
Zahlen mit anderen europäischen
Ländern sei die Produk tion in
Deutschland mit –5,7% noch stär-
ker rückläufig. 
In der Rezession würde weniger
gekauft, verpackt und transpor-
tiert. Neben den grafischen Papie-
ren bekämen dies vor allem Karton
und Pappe zu spü ren, die zuletzt
noch von einem starken On line -
han del profitieren konnten und zu
den Digi talisierungs-Gewinnern
zähl ten.
Besonders hart wirke sich das auf
grafische Papiere aus. Als Folge der
Digita lisierung ist der Rückgang bei
Printwerbung, Zei tungs- und Zeit -
schrif ten auflagen seit Jahren spür -

bar. Die Produktion für grafische
Papiere sei im letzten Halbjahr um
36,6% zurückgefahren wor den.
Auch bei Papier, Karton und Ver -
packun gen (–16,4%), Hy gie ne -
papiere (–6,3%), Technische und
Spezialpapiere (–7,8%) sei das
letzte Halb jahr nicht zufrie den stel -
lend verlaufen.
Deutschland befinde sich in einer
Hoch phase der Strom prei se und
auch die Preise und Abgaben für
Gas seien hoch und über dem Ni-
veau von 2019. Das alles verteuere
die Produktion in Deutsch land. 
Die Auswirkungen seien bereits
spürbar. Im Juli hätten zwei in -
terna tiona le Hersteller (Sappi und
UPM) aus wirt schaftli chen Grün-
den die Schlie ßung von zwei
Stand or ten in Bayern (Aschaffen-
burg und Plattling) an ge kündigt,
schreibt der Verband. (Anm. d.
Red.: Was so nicht stimmt, siehe
Seiten 7 und 9).
Winfried Schaur, Präsi dent von
Die Papier indus trie (er ist auch Exe-
cutive Vice President UPM) mahnt
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Für Winfried Schaur, Präsi dent des Verbands Die Papier indus trie ist es in Deutsch land
schwie rig, im inter na tio nalen Preis wett bewerb zu bestehen. Die Un ter nehmen in Deutsch -
land benötigten jetzt Planungssicherheit. 

mit Blick auf die Bundesregierung:
»So wie die Situ ation sich aktuell
dar stellt, ist es in Deutsch land
schwie rig, im inter na tio nalen Preis -
wett bewerb zu bestehen.« Es müs-
se ein wettbewerbsfähi ger Indus -
triestrompreis als Brückenlösung
einge führt werden. »Gerade in der
energieintensiven Papier-Erzeu-
gung spielen eine bezahlbare und
si chere Energieversor gung sowie
deren langfristige Planbarkeit für
Investi tions entscheidungen eine
be sondere Rolle. Die Un ter neh -
men in Deutsch land brauchen jetzt
diese Planungssicherheit. Wenn
die Politik nicht handelt, belastet
sie die energie intensiven Unter-
nehmen zusätzlich und gefährdet
diese Branchen«.

stabile Rahmenbe din gungen ange -
wiesen. Schreibt der Verband Die
Papier industrie und hat recht. 
Doch offenbar misst er mit zweier -
lei Maß. 
Denn während es jetzt um die eige -
nen Interes sen geht und kräftig la -
mentiert wird, war das 2021/22
ge genüber ihren Kunden, den Dru -
ckerei en, völlig anders. 
Haben da die Papierhersteller etwa
für sta bile Rahmen be din gun gen
ge sorgt, als das Pa pier auf grund
der eige nen Fehl einschät zung
knapp und teuer war? Von Pla -
nungs sicherheit und stabilen Rah -
menbe din gungen war da nichts zu
spüren, als man Papier ohne Ter -
minzusage und zu offenbar über -
höh ten Preisen (siehe auch nächste
Seite) ver kaufte. Doch das scheint
jetzt alles vergessen zu sein.
Lobbyarbeit für die Mitglieder ist
ja schön und gut, sollte aber nicht
in Alarmismus ausarten und dabei
das Gesamtbild ausblen den.
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Zweierlei
Maß

Die Wettbewerbs -
fähig keit der Un -
ter  nehmen ist auf

ORWO
Fusion von
Fotomarken

ORWO Net, Hersteller
individua lisierbarer Foto -
produkte, hat die tradi -
tionsreiche Marke ORWO
neu am Fotomarkt posi -
tioniert und die Marken -
fusion von PixelNet, Foto
Quelle und myFOTO er -
folgreich abgeschlossen.
Die vor Marke ORWO hat
eine 60-jährige Tradition
und steht für Qualität,
Zu verlässigkeit und Ex -
per  tise im Fotobereich. In
der analogen Ära der Fo -
tografie gegründet, hat
ORWO seine Produkt pa -
lette im Laufe der Zeit an
der Digitalfotografie aus -
gerichtet. 
> www.orwo.de

KOOPERATION
Koenig & Bauer
mit hubergroup

Koenig & Bauer hat mit
dem Druckfarbenspezia -
lis ten hubergroup Print So -
lu tions eine Koopera tions -
vereinbarung auf dem
Ge biet der konven tio nel -
len Druckfarben speziell
für Rapida-Offset maschi -
nen abgeschlos sen. Der
Vereinbarung gingen um -
fangreiche Tests mit den
Druckfar ben voraus. Da -
mit emp fiehlt Koenig &
Bauer ex klusiv den Einsatz
der getesteten und ge -
prüften Druckfarben von
Huber weltweit.


